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NACHRICHTEN

Schalkefans sind unterwegs
BORGHORST. Der Schalke-
Fanclub „Blau-Weiß 
Borghorst“ fährt am 
morgigen Samstag (30. 
März) zum Heimspiel 

des FC Schalke gegen   
die Mannschaft aus    
Hoffenheim. Los geht es 
um 12 Uhr vom Geträn-
kemarkt Decker.
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„Freude für die Menschen“
Dieter Bensmann baut seit 25 Jahren Orgeln nach den Traditionen aus Renaissance und Barock

Von Axel Roll

BORGHORST. „Es muss nicht 
immer das Richtige sein, was 
alle tun.“ Dieter Bensmann 
will damit nicht sagen, dass 
er nur gegen den Strom 
schwimmt, um kein Oppor-
tunist zu sein. Seine Vorbil-
der sind aber alle wenigsten 
250 Jahre tot. Und weil es 
unter den heutigen Orgel-
bauern nur wenige gibt, die 
wie die großen Meister aus 
dem Barock oder der Renais-
sance ein Instrument er-
schaffen, steht der Borghors-
ter nahezu allein auf weiter 
Flur. Das aber durchaus er-
folgreich. Vor mehr als 25 
Jahren gründete der Borg-
horster seine Orgelbauwerk-
statt. 

Ist der 54-Jährige Meister 
in seinem Heimatort und im 
Münsterland verhältnismä-

ßig unbekannt – offensicht-
lich ist an dem Spruch, dass 
der Prophet im eigenen Lan-
de wenig zählt, doch etwas 
dran, stehen  mittlerweile in 
ganz Deutschland Orgeln 
aus der  unscheinbaren 
Werkstatt an der Nordwalder 
Straße. 

So richtig zu Hause fühlt 
sich Dieter Bensmann aber 
in der nördlichen Hälfte 
Deutschlands. Nicht nur, 
weil er das Instrument in der 
nördlichsten Kirche 
Deutschlands, nämlich in St. 

Jürgen in List auf Sylt, ge-
schaffen hat. Die Erklärung 
für die Liebe zum Norden ist 
einfach. Bensmanns Mentor 
ist im ostfriesischen Leer zu 
Hause:  Jürgen Ahrend. Der 
Orgelbauer hat Weltruhm 
durch das Restaurieren von 
Barockorgeln erlangt, unter 
anderem in St. Jacobi in 
Hamburg erweckte er das 
Instrument von Arp Schnit-
ger zu neuem Leben. „Hinzu 
kommt, dass es im Nor-
den noch sehr viele alte 
Orgeln gibt“, so Bens-
mann. Offensichtlich 
habe dort früher das 
Geld gefehlt, etwas 
Neues anzuschaffen.

Der Borghorster, Ex-
perte für die alte Hand-
werkskunst als Restau-
rator, ist ein gefragter 
Fachmann. „Als Erstes muss 
ich mir immer die Frage stel-
len: Was wollte der Erbau-
er?“, erklärt er seine Vorge-
hensweise. „Ich muss das 
Werk verstehen.“ Und dann 
kommt der entscheidende 
Schritt: Dieter Bensmann 
möchte die Orgel nicht für 
moderne Hörgewohnheiten 
zurechtstutzen: „Heute soll 
jede Orgel brausen.“ Nein, 
sie soll so klingen, wie es 
der Macher ihr in die Wie-
ge gelegt hat. Dieter Bens-
mann: „Ich will keine Ein-

heitsorgel.“ 
Dieses Festhalten an alten 

Traditionen bringt ihn mit-
unter in Konflikt mit 
potenziellen Auf-
traggebern. Das 
nimmt er aber 
bewusst in Kauf.

Der Orgelbau-
meister hat sein 
Handwerk von 
der Pike auf 
ge-

lernt. Dabei kam der Borg-
horster über die Liebe zur 
Kirchenmusik zu seinem 
eigenen Betrieb. Als Kind 
sang er im Chor, genoss Kla-
vierunterricht, durfte dann 
später in St. Nikomedes auf 
der Orgel spielen. Beruflich 
startete Bensmann mit einer 
Ausbildung als Möbeltisch-
ler. Erst danach entschloss er 
sich zur Orgelbauerlehre. 
Den Meisterkurs absolvierte 
er in Ludwigsburg, 1987 
wagte er den Schritt in die 
Selbstständigkeit. Seine Fä-
higkeiten haben inzwischen 
international Früchte getra-
gen. 2000 wurde Dieter 
Bensmann mit der Verlei-
hung des Arp-Schnitger-
Preises für außergewöhnli-
chen Orgelbau geehrt.

Die Orientierung an den 
Kollegen aus Renaissance 

und Barock schlägt sich im 
Betrieb an der Nord-

walder Straße bis 
ins Detail nieder. 
Eine Bensmann-
Orgel entsteht 

ausschließlich aus 
Massivholz, geho-

belt wird von Hand, 
die Technik ist rein 
mechanisch, Pfeifen-
metalle werden selbst 

gegossen und 
von Hand 

bearbeitet. 
Die-

ter Bensmann ist überzeugt, 
dass diese Fertigungstechni-
ken der Königin der Instru-
mente auch ein langes Leben 
bescheren: „Ich möchte von 
mir geschaffene Orgeln nicht 
mehr restaurieren müssen.“ 

Die einzige Bensmann-Or-
gel im Münsterland steht üb-
rigens im benachbarten 
Nordwalde. Das barocke Or-
gelgehäuse war in Frecken-

horst in einem Schuppen 
wiederentdeckt worden. Es 
stammt von Heinrich Men-
cke und war für die dortige 
Stiftskirche gebaut worden. 
Der Borghorster baute drum 
herum und hinein eine völ-
lig neue Orgel, die von Or-
gelfreunden aus ganz 
Deutschland angesteuert 
wird. Der Nordwalder Orga-
nist Thorsten Schlepphorst 
ist immer wieder begeistert 
von dem klingenden Kunst-
werk: „Absolute Spitzenqua-
lität“.

Wenn man den Meister 
selbst fragt, warum er Orgeln 
baut, gibt es für Dieter Bens-
mann nur eine Antwort: „Sie 

sollen den Menschen 
berühren: Freude brin-
gen oder Stütze bieten 

in schweren Zei-
ten.“

Ein besonders imposantes Werk, das von Dieter Bensmann restauriert wurde, ist die Orgel im Kloster Brunnen in Sundern.

Die Orgel in der nördlichsten Kirche Deutschlands, in List 
auf Sylt, trägt ebenfalls die Handschrift des Borghorsters.

»Als Erstes muss ich 
mir immer die Frage 
stellen: Was wollte 
der Erbauer? Ich 
muss das Werk ver-
stehen.«
Dieter Bensmann

� Kirche
Kreuzweg durch den Buchen-

berg, 10 Uhr, ab Eingangs-
kreuz am Liethweg.

� Kirche
190. Emmausgang der Prinzen-
schützengesellschaft, 20 Uhr, 
Vereinslokal „Lindenhof“; zirka 
21 Uhr, ökumenische Andacht, 
St.-Nikomedes-Pfarrkirche.

Osterfeuer der KAB St. Marien, 
20 Uhr, hinter dem Don-Bos-

co-Heim.

� Vereine
Osterfeuer der Vorstädter Schüt-
zen, 18 Uhr, Dickmann´s Wie-
se.

Osterball der Wilmsberger, 20 
Uhr, Schützenplatz. 

� Allgemeines
Wochenmarkt ab 8 Uhr, Platz 
Auf dem Schilde.

� Jugend
KLJB: Aufbauen für das Oster-

feuer, 11 Uhr, Hof Drerup.

� Vereine
Aufbauen der Wilmsberger 
Schützen für den Osterball, ab 
9 Uhr, Schützenplatz.

Erste Radtour an Karsamstag
BORGHORST. Zur ersten  
Radtour in diesem Jahr 
lädt der Heimatverein 
am Karsamstag (30. 
März) ein. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr auf dem 

Heimannplatz. Geradelt 
werden zirka 30 Kilome-
ter. Eine Einkehr ist ge-
plant. Nichtmitglieder 
sind wie immer will-
kommen.

Öffnungszeiten des Bades
STEINFURT. Das Kombibad 
ist am heutigen Karfrei-
tag (29. März) und am 
Ostersonntag (31. März) 
geschlossen. Am Oster-

montag (1. April) ist die 
Schwimmhalle von 9 bis 
18 Uhr für den allgemei-
nen Badebetrieb geöff-
net.

Einigkeit entzündet Osterfeuer
BORGHORST. Die Einigkeit 
Ostendorf zündet am   
Ostersonntag (31. März) 
um 19 Uhr ein Oster-
feuer auf dem Hof 

Kamps an. Im beheizten 
Zelt gibt es außerdem 
Getränke sowie Brat-
wurst und Steakbröt-
chen. 

»Ich möchte von mir 
geschaffene Orgeln 
nicht mehr restaurie-
ren müssen.«
Dieter Bensmann

Dieter Bensmann bei der Arbeit: Alle Orgelpfeifen werden von Hand bearbeitet.

� Kirche
Familiengottesdienst,            
11 Uhr, Marienkirche; 

anschließend Ostereiersuche 
auf dem Gelände rund um die 
Kirche.


